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Berufskenntnisse schriftlich 

Teil 1 

 
 
 
 

Vorlage für Expertinnen und Experten 
 
 
 
 
Zeit 40 Minuten 
 
 
 
Hinweis: Die erreichbare Punktzahl ist bei jeder Aufgabe angegeben. 
 Die Aufgaben müssen nicht in der vorgegebenen Reihenfolge gelöst werden. 
 Wird in einer Aufgabe eine bestimmte Anzahl von Antworten verlangt, ist die 

vorgegebene Anzahl verbindlich. Die Antworten werden in der aufgeführten 
Reihenfolge bewertet. Überzählige Antworten werden nicht bewertet. Es 
werden nur ganze und halbe Punkte vergeben. Pro Aufzählungszeichen in der 
Fragestellung wird eine Antwort erwartet. 

 
 
 
Hilfsmittel: Taschenrechner netzunabhängig 
 
 
 
Notenskala Maximale Punktezahl: 35 
 33.5 - 35 Punkte  =  Note  6 
 30 - 33 Punkte  =  Note  5,5 
 26.5 - 29.5 Punkte  =  Note  5 
 23 - 26 Punkte  =  Note  4,5 
 19.5 - 22.5 Punkte  =  Note  4 
 16 - 19 Punkte  =  Note  3,5 
 12.5 - 15.5 Punkte  =  Note  3 
   9 - 12 Punkte  =  Note  2,5 
   5.5 -   8.5 Punkte  =  Note  2 
   2 -   5 Punkte  =  Note  1,5 
   0 -   1.5 Punkte  =  Note  1 
 
 
 
 
 

Sperrfrist: Diese Prüfungsaufgaben dürfen nicht vor dem 1. September 2017 für 
Übungszwecke verwendet werden! 

 

Erarbeitung: Arbeitsgruppe für Prüfungsfragen AssistentIn Gesundheit und Soziales im Auftrag 
der nationalen Organisationen der Arbeitswelt OdASanté und SAVOIRSOCIAL 

Herausgeber: SDBB, Abteilung Qualifikationsverfahren, Bern 
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 Anzahl Punkte 

 maximal erreicht 

 
Aufgabe 1 
 
Ihr Arbeitstag beginnt um 8.15 Uhr. Das Team trifft sich, um den Tag zu planen. Die 
Leiterin des Zentrums überträgt Ihnen die Aufgabe, Frau Botta heute zu betreuen. 
 
Welche Informationsquellen nutzen Sie für die Betreuung von Frau Botta? Nennen 
Sie vier Informationsquellen. 
 
Beispiel: Pflegedokumentation 
 
Zum Beispiel: 

 Mündliche Informationen 

 Rapporte 

 Ehemann 

 Klientin 

 Meine Kenntnisse über Demenz 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
K.5.2 

2 

 

 
Aufgabe 2 
 
Es ist 9.00 Uhr. Herr und Frau Botta treffen ein. Herr Botta informiert Sie über seine 
Frau. 
 
Welche vier Informationen müssen Sie Ihrer Vorgesetzten unbedingt weiterleiten? 
Unterstreichen Sie diese. 
 
Frau Botta wollte nicht aus dem Auto steigen. Sie hat heute Nacht fast nicht 

geschlafen. Sie ist sehr unruhig. Sie reagierte auf den Vollmond. Heute hat sie 

ihren Lieblingstrainer an. Sie hatte seit drei Tagen keinen Stuhlgang. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
K.6.1 

2 

 

Übertrag 4  
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Übertrag 4  

 
Aufgabe 3 
 
Frau Botta nimmt zusammen mit der Gruppe das Frühstück ein. Versehentlich 
schüttet Sie sich heissen Kaffee über die Oberschenkel. Was machen Sie? 
 
a) Beschreiben Sie vier Massnahmen. 

 
Zum Beispiel: 

 Ich rufe die Pflegefachfrau oder meine Vorgesetzte. 

 Ich schaue nach, was geschehen ist. 

 Ich beurteile den Schweregrad der Situation. 

 Ich bleibe ruhig und beruhige die ganze Gruppe. 

 Ich ziehe ihr die Trainerhosen aus. 

 Ich kühle ihr die verbrannte Stelle mit Wasser. 
 

b) Welche Symptome treten bei einer Verbrennung ersten Grades auf? 
 

Symptome richtig falsch 

Weissliche Verfärbung der Haut  x 

Rötung und Schwellung der Haut x  

Bildung einer Brandblase  x 

Zerstörtes Gewebe  x 

 
K.1.7 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 

 

 
Aufgabe 4 
 
Sie kennen folgende Notfalldienste. Ergänzen Sie die Tabelle. 
 

Piktogramme Notrufnummer Bedeutung 

 

144 Sanität 

 

117 Polizei 

 

118 Feuerwehr 

 

145 Toxikologisches Zentrum 

 

K 1.7 

3 

 

Übertrag 11  
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Übertrag 11  

 
Aufgabe 5 
 
Frau Botta hilft Ihnen, eine Pflanze umzutopfen. 
 
Nennen Sie zwei Gründe, wieso das Umtopfen nötig ist. 
 
Zum Beispiel: 

 Der Topf ist zu klein. 

 Die Pflanze wächst nicht mehr gut. 

 Die Wachstumsrichtung der Pflanze muss korrigiert werden. 
 
K.3.2 

1 

 

 
Aufgabe 6 
 
Sie bereiten das Mittagessen für alle Klientinnen und Klienten zu. Das Menü besteht 
aus einem grünen Salat, einem Pilzrisotto und Panna cotta mit Himbeersauce. 
 
Risottorezept für 4 Personen: 

 250 g Reis 

 25 g Butter 

 150 g Zwiebeln  

 1 grosse Knoblauchzehe 

 1 Liter Hühnerbouillon 

 200 g frische Steinpilze 

 1 kleiner Bund glatte Petersilie 

 2 dl trockener Weisswein 

 100 g geriebener Parmesan 
 
Berechnen Sie das Rezept für zwölf Personen. 
 

Menge für 12 Personen Zutaten 

750 g Reis 

75 g Butter 

450 g Zwiebeln  

3 grosse Knoblauchzehen 

3 Liter Hühnerbouillon 

600 g frische Steinpilze 

3 kleine Bunde glatte Petersilie 

6 dl trockener Weisswein 

300 g geriebener Parmesan 

 
K.3.3 

3 

 

Übertrag 15  

  

https://en.wikibooks.org/wiki/Cookbook:Gram
https://en.wikibooks.org/wiki/Cookbook:Liter
https://en.wikibooks.org/wiki/Cookbook:Gram
https://en.wikibooks.org/wiki/Cookbook:Liter
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Aufgabe 7 
 
Sie schlagen Frau Botta vor, den grünen Salat zuzubereiten. 
 
Hygiene und Sicherheit sind bei dieser Arbeit zu beachten. Nennen Sie je eine 
Massnahme. 
 

Hygienemassnahme Sicherheitsmassnahme 

Zum Beispiel: 

 Hände waschen 
 Kontrolle beim Umgang mit dem 

Messer 

 Reinigung der Arbeitsfläche vor 
und nach der Zubereitung der 
Mahlzeit 

 Sitzposition bei der Arbeit 

 
 
 
 
 
 
 
 
K. 4.2 / 4.3 

1 

 

 
Aufgabe 8 
 
Sie leiten Frau Botta bei der Zubereitung der Mahlzeit an. 
 
Kreuzen (x) Sie an, was Sie tun oder was Sie nicht tun. 
 

Handlung Tue ich Tue ich nicht 

Ich bin höflich mit Frau Botta. x  

Ich lasse Frau Botta alleine in der Küche.  x 

Ich zeige ihr, wie sie den Salat zubereiten soll. x  

Ich mache ihr Vorwürfe, wenn sie etwas falsch 
macht. 

 x 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
K.2.5 

2 

 

Übertrag 18  
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Aufgabe 9 
 
Alle sitzen am Tisch und das Essen ist serviert. Sie erhalten den Auftrag, Frau Botta 
die Medikamente zu verabreichen. 
 
Kreuzen (x) Sie an, was Sie tun oder was Sie nicht tun. 
 

Handlung Tue ich Tue ich nicht 

Ich lege Frau Botta die Tabletten neben den 
Teller, damit sie diese selber einnehmen kann.  

 x 

Ich kontrolliere, ob Frau Botta ihre 
Medikamente wirklich schluckt. 

x  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
K.2.4 

1 

 

 
Aufgabe 10 
 
Frau Botta leidet an Verstopfung. 
 
Nennen Sie vier prophylaktische Massnahmen. 
 
Sinngemäss: 

 Früchte essen 

 Gemüse essen 

 genügend Wasser trinken (1,5 Liter/Tag) 

 sich regelmässig bewegen 

 Ballaststoffe essen (ballaststoffreiche Ernährung) 

 gedörrte/eingeweichte Früchte 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
K.1.2 

2 

 

Übertrag 21  
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Aufgabe 11 
 
Nach dem Mittagessen ruhen sich die Klientinnen und Klienten im Wohnzimmer 
aus. 
 
Wie bereiten Sie diesen Raum vor, damit sich die Klientinnen und Klienten gut 
entspannen können? Nennen Sie vier Massnahmen. 
 
Zum Beispiel: 

 Ich verdunkle den Raum. 

 Ich schalte den Fernseher aus. 

 Ich achte auf eine angenehme Temperatur. 

 Ich achte auf bequeme Möbel (Liegesessel). 

 Ich biete eine Decke / ein Kissen an. 

 Ich spiele sanfte, entspannende Musik ab. 
 
 
K.2.7 

2  

 
Aufgabe 12 
 
Während sich Frau Botta ausruht, räumen Sie das Esszimmer auf. Sie entsorgen 
die Abfälle vom Mittagessen. 
 
Kreuzen (x) Sie an, wo Sie die Abfälle entsorgen. 
 

 

     

Salat mit Sauce     x 

Weisse 
Papierservietten 

    x 

Weinflasche  x    

Einweg-
Medikamentenbecher 

    x 

Aluminiumfolie   x   

Zeitungen, 
Zeitschriften 

   x  

 

 
K.4.3 

3  

Übertrag 26  
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Aufgabe 13 
 
Plötzlich steht Frau Botta von ihrem Stuhl auf und ruft laut nach ihrem Mann. Was 
tun Sie? 
 
Unterstreichen Sie die richtigen Antworten. 
 

a Ich bitte die Pflegefachfrau, ihr ein Beruhigungsmittel zu geben. 

b Ich frage sie leise, was sie möchte. 

c Ich rufe ihren Mann an, damit er sie sofort abholt. 

d Ich führe Frau Botta in ein anderes Zimmer. 

e Ich sage ihr: „Sie müssen sofort ruhig sein!“ 

f Ich bleibe ruhig und beruhige die anderen Patienten. 

 
Korrekturhinweis: 
Pro falsche Unterstreichung minus 1 Punkt. 
 

K.6.2 

3  

 

Aufgabe 14 
 
Das Tageszentrum «Amselpark» bietet die folgenden Beschäftigungen an: 
 

a) Basteln mit Holz b) Gartenarbeiten 
c) Gedächtnistraining d) Backen 
e) Singen und Musikhören  
 

Wählen Sie zwei Beschäftigungen aus, die sich speziell für Frau Botta eignen. 
Begründen Sie Ihre Wahl.  
 

Aktivität 1 Begründung: 

 Gedächtnistraining 
Sinngemäss: 

 Zeitliche und örtliche Desorientierung 

 

Aktivität 2 Begründung: 

 Singen und 
Musikhören 

Sinngemäss: 

 Vorliebe für klassische Musik, sie war 
Klavierlehrerin 

 
Korrekturhinweis: 
Pro korrekte Zeile 1 Punkt, keine ½ Punkte möglich. 
 

K.2.2 

2  

Übertrag 31  
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Aufgabe 15 
 
Herr Botta kommt um 17 Uhr, um seine Frau abzuholen. Er sagt Ihnen: „Ich mache 
mir Sorgen. Meine Frau ist unruhig. Ich bin müde.“. Was antworten Sie ihm? 
 
Unterstreichen Sie die richtige Antwort. 
 

a Wenn Sie beunruhigt sind, wird sich Ihre Frau noch mehr aufregen. 

b Das ist nicht schlimm, machen Sie sich keine unnötigen Sorgen. 

c 
Wir wissen ja alle, dass Ihre Frau lieb ist und dass sie es nicht absichtlich 
macht. 

d 
Ich kann Sie gut verstehen. Ich schlage Ihnen vor, dass Sie mit der 
Leiterin darüber sprechen. 

 

 
K.2.6 

1  

 
Aufgabe 16 
 
Nachdem das Ehepaar Botta heimgefahren ist, denken Sie über den Tag nach.  
 
Was haben Sie heute mit Frau Botta gemacht? Nennen Sie zu jedem Kriterium ein 
Beispiel. 
 

Sicherheit 

Zum Beispiel: 

 Überwachung bei der Zubereitung der Mahlzeit 

 Überwachung bei der Einnahme der Medikamente 

 Ruhe für die Gruppe sicherstellen 

 

Selbstständigkeit 

Zum Beispiel: 

 Auswahl der Beschäftigungen 

 Zubereitung der Mahlzeit 

 Pflanze umtopfen 

 

Kommunikation 

Zum Beispiel: 

 Beruhigung von Frau Botta und der anderen Klientinnen und Klienten 

 Eingehen auf den Ehemann und auf die Bedürfnisse von Frau Botta 

 Ich informiere Frau Botta. 

 
 
K 6.3 

3  

Total 35  
 


